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Alpen¸berquerung E5 Teil 1

es, nach einen Stück Fahrweg kamen wir in ein Waldgebiet das einem Dschungel ähnelte. Dann ging es ... Meine Kondition lies an diesem Tag zu wünschen übrig ich habe zu ... und zum Nachtisch hatten wir leckeren Schoko-Kirsch-Kuchen. 
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Alpenüberquerung E5 vom 20.07.2013 bis 26.07.2013 1. Tag Das große Treffen am 20.07.2013 um 11.00 Uhr am Bahnhof in Oberstdorf an der Alpinschule OASE. Die Bergführerinnen Geli und Diana bergrüßen uns zur Alpenüberquerung, unsere Rücksäcke werden gewogen , einige von uns den müssen Rucksack erleichtern ein Gewicht von 8 kg bis max. 9 kg sollte er haben auch meiner war zu schwer mit 10,0 kg und ich wusste nicht was ich rausnehmen soll. Geli lies nicht locker es muss was raus, mit 9,0 kg bekam ich das ok. Mit den gewogenen Rücksäcken konnten die ersten mit dem Bus zur Spielmannsau fahren dort warten wir auf den nächsten Bus insgesamt sind wir 14 Personen 11 Mädels und 3 Männer.



Als alle in der Spielmannsau zusammen waren, sagte Geli uns, dass die Rucksäcke nicht mit dem Rucksacktranport auf die Kemptner Hütte gebracht werden, sondern wir müssten sie tragen so kann sie sehen wie unsere Kondition ist. Zur Belohnung ginge das erste Getränk in der Hütte auf die OASE. Los ging es, nach einen Stück Fahrweg kamen wir in ein Waldgebiet das einem Dschungel ähnelte. Dann ging es weiter auf einem Pfad entlang der Trettach. Meine Kondition lies an diesem Tag zu wünschen übrig ich habe zu wenig getrunken, bin zu schnell losgegangen bis Diana zu mir kam und mir half mein Schritttempo zu finden, als ich auf halbem Weg mindesten einen Liter Bergwasser zu mir genommen hatte ging es mir besser. Die Kemptner Hütte war zu sehen ich war glücklich es konnte jetzt nicht mehr weit sein. Angekommen gab es etwas zu trinken, unsere Zimmer wurden bezogen, danach hatten wir genügend Zeit uns frisch zu machen soweit es mit kalten Wasser möglich war. Nun freuen wir uns auf das mehrgängige Abendessen.



Geli lud uns nach dem Essen zu einem Abendspaziergang mit einem sehr schönen Ausblick auf die Alpen ein, dabei wurden wir die ganze Zeit von einem Murmeltier beobachtet es rührte sich nicht von der Stelle.



2. Tag Die Nacht war in unserem 4 Bettenlager relativ ruhig, am Morgen ging es schön früh zum Frühstück, fertig machen zum Start zur Memminger Hütte. Kurz bevor wir los gehen wollten, kommt die Bergrettung sie holen einen Bergsteiger ab. Etwas mulmig in meinem Bauch geht es los, heute ist das Wetter wieder sehr schön ich gehe ohne Jacke, ich komme ja gleich wieder ins schwitzen. Am Mädelejoch angekommen war ein Fotoshouting angesagt wir überschreiten die deutsch/österreichische Grenze.



Es geht steil bergab zur Roßgumpenalm, durch das Höllenbachtal über eine 200 m lange Seilhängebrücke schwankend nach Holzgau. Inge hat dies trotz großer Bedenken geschaft über die Seilhängebrücke zu gehen. Auch heute bin ich hinter der schnellen Mädelsgruppe, Susi und Sigi haben mir Gesellschaft geleistet. Nach einer Rast in einem Gasthof fahren wir ins Madautal wo wir unsere Rucksäcke mit der Materialseilbahn zur Memminger Hütte schicken, damit wir in 2,5 Stunden die Memminger Hütte erreichen.



In der Memminger Hütte angekommen gingen einige von uns in den Seewiessee zum baden, frisch gemacht wartete das leckere Abendessen auf uns.



Während einem Abendspaziergang konnten wir hinter der Memminger Hütte eine große Gruppe (ca. 2025) Steinböcke sehen, es war ein Vergnügen die Tiere zu beobachten. 3. Tag Nach einer etwas unruhiger Nacht frühstückten wir sehr früh zusammen und machten uns fertig für den anstrengenden 3 Tag mit einer Gehzeit von 9 Stunden. Wir hatten wieder einen super schönen Sommertag. Über die Seescharte ging es hinab durch das Lohbachtal ins Zammer Loch, gefühlt war es bisher der heißeste Tag , es ging bei mir leider nicht ohne Blessuren. Schon im Geröll bin ich ausgerutscht glücklicher Weise hatte ich nur eine kleine Schürfwunde am Finger und mein Knie wurde etwas blau. Dieser steile Abstieg war die reinste Schweißtropfenbahn der Schweiß tropfte bei mir als würde es regnen.



Unsere Gruppe verteilte sich auf die Larcheralm und die Galflunalm, wir waren in der Larcheralm und die schnellen Mädels in der Galflunalm. Die Larchealm ist ein Traum zum Abendessen gab es Kässspatzen, Salat und zum Nachtisch hatten wir leckeren Schoko-Kirsch-Kuchen. Begleitet von einem Weinchen und Schnäpschen hatten wir die nötige Bettschwere um in der Nacht sehr gut zu schlafen.



4. Tag Am Morgen des 4. Tages erwartete uns ein Frühstück der feinsten Art, wir hatten selbst gemachte Marmelade nicht nur eine Sorte sondern gleich 6 oder 7, verschiedene Sorten selbst gemachten Käse und Brot, eine Obstschale sowie selbst gebackenen Kuchen, sicher habe ich noch das eine oder andere vergessen, aber wir haben dieses Frühstück ausgiebig genossen und der Tag begann super.



Leider mussten wir uns fertig machen zum Abstieg nach Wenns ins Pitztal, unterwegs trafen wir eine Bäuerin die Heu gewendet hat, es erinnerte mich an meine Kindheit bei meiner Oma.



In Wenns angekommen fuhren wir mit dem Bus nach Mittelberg, wo wir unsere Mittagspause in der Gletscherstube verbrachten um im Anschluß daran ohne unsere Rucksäcke vorbei an einem grandiosen Wasserfall zur Braunschweiger Hütte aufstiegen. Die Aussicht auf die Gletschzunge des Mittelbergferners war großartig. Der Aufstieg zur Braunschweiger Hütte forderte mich aufs neue. Wir stiegen über glatte Felsblöcke, Ketten im Fels sicherten uns den Aufstieg über in Fels geschlagene Eisenbügel. Die Stöcke konnte ich kaum benutzen meine Hände gaben mir einen sicheren Halt am Fels. Wir machten Pause auf einer Bank die mitten im Berg stand, die Aussicht auf den Ferner von dort war super. Nach unserer Verschnaufpause ging es weiter steil bergauf zur Braunschweiger Hütte, ich habe es geschafft, unsere schnellen Mädels waren



schon oben angekommen und begrüßten uns mit einem lauten Hallo. Meine Anspannung und die Emotionen nahmen ihren Lauf, die Freudentränen konnte ich nicht mehr zurückhalten, ich war glücklich wieder ein Stück vom E 5 geschaft zu haben.



Am Abend teilte Geli uns den Ablauf des nächsten Tag mit und zeigte uns die Route auf der Karte. Sie sagte uns dass wir unter Umständen in Sölden die Abfhart auf dem Rucksack runter rutschen davor hatte ich ein wenig Angst. Geli sagte "basst scho" das schafst Du schon wir werden sehen. 5. Tag Morgens nach einer für mich sehr kurzen schlaflosen Nacht ging ich nach dem Frühstück schon mal Luft schnappen um für den Weg etwas ruhiger zu werden. Wir machten uns fertig, gingen los, bisher war alles gut. Nun kamen wir an die angekündigte Stelle, ich sah nur Schnee, eine Abfahrt, ich wusste nicht ob ich jemals dort runter komme. Geli sagte uns wir sollen unsere Regenhülle über den Rucksack ziehen, Handschuhe anziehen und auf dem Rucksack die Abfahrt runter rutschen. Ich versuchte mit meinen Stöcken runter zu gehen, leider musste ich mir eingestehen dass dies sehr beschwehrlich war. Geli und Diana sporten mich an zu rutschen. Daraufhin gab ich Geli meine Stöcke alle anderen waren schon unten sie konnten mich ja aufhalten. Auf dem Rucksack, teilweise auch auf dem Hosenboden kam ich wohlbehalten unten an. Es war gar nicht schwer, ich hatte eine nasse Hose aber mir ging es super gut. Wieder ein Stück geschafft !!



Wir genossen die geniale Aussicht auf die Ötztaler und Stubaier Berge, fuhren schließlich mit dem Bus auf die Tiefenbacher Seite. Auf einem sehr schönen Panoramaweg ging es runter nach Vent wo wir in einem Wellness-Hotel übernachteten. Ein Genuß war es den Wellnessbereich zu nutzen sowie der Gedanke diese Nacht in einem richtigen Bett zu schlafen zu können. Den Abend verbrachten wir alle zusammen in einer sehr schönen Runde und hatten Spaß. Inge hatte an diesem Abend sogar die im Rucksack mitgenommenen Pumps an, Geli hatte dadurch eine Runde "Schnäppschen an die schnellen Mädels verloren" sie glaubte nicht dass Inge die Schuhe auf dem E5 über die Berge getragen hat. 6. Tag Morgens nach unserem gemütlichen Frühstück verabschiedeten wir uns von unserem Wellness-Hotel in Richtung Martin-Busch-Hütte. Der Weg von Vent bis zur Hütte war leicht zu gehen er führte durch das



Niedertal. Nach der Paus auf der Martin-Busch-Hütte ging es zur Similaun-Hütte auf 3019 m. Heute war ich gut drauf unsere schnelle Mädel-Truppe ist schon vorgegangen Diana ist mit uns Susi, Sigi und mir hinter her gegangen der Weg war zunächst sehr schön zu gehen dann ging es in den Schnee durch die schon ausgetretene Spur. Ab und zu hatte ich eine Stelle erwischt die nicht mehr so fest war und sank etwas tiefer in den Schnee es war nicht so einfach wieder festen Halt unter die Füße zu bekommen. Diana war inzwischen alleine unterwegs, die Similaun-Hütte war vor uns, Diana blieb stehen und gratulierte mir zu meinem ersten 3 Tausender, ein paar Schritte noch und die Hütte war erreicht.



Nach einer großzügigen Mittagspause hatten wir Glück dass unsere Rucksäcke mit der Bahn transportiert wurden, dann ging es nur noch bergab. Am Anfang war es für mich sehr Anstrengend zu gehen es ging sehr steil runter aber danach ging es über Wiesen die mit Blumen bestückt waren die ich noch nie gesehen hatte. Diana gab mir ein Blümchen mit dem Namen "Kohlköpfchen", dies habe ich heil mit nach Hause gebracht, es hat weder die Form noch die Farbe verloren. Vorbei an bunten Schafen, Kühen die uns die Arme abschleckten gelangen wir an den Tiersenhof am Vernagt-Stausee der eine wunderbare Farbe hat.



Wir waren am Ziel der E5 ist geschaft, Geli und Diana umarmten mich gratulierten mir, gerührt und den Tränen vor Freude nah ging ich zu den anderen die mich auf dem gemütlichen Balkon begrüßten. Wir holten die Rucksäcke und gingen zu unserem Bus der uns durch den schönen Vinschgau nach Meran brachte. Nachdem wir unsere Zimmer im Hotel bezogen, uns frisch gemacht hatten, gab es in einem großen Saal Abendessen. In Anschluß daran bat Geli uns zu Pool dort bekamen wir unsere "Urkunde". E5 von Oberstdorf nach Meran ist geschaft. Wir hatten super geniale Bergführerinnen mit Geli und Diana ein Großes Lob an die beiden, wir waren eine super Gruppe, wir hatten sehr viel Spaß und verbrachten unseren letzten Abend gemeinsam in Meran, der für die eine oder andere bis zum frühen Morgen ging. Am nächsten Morgen fuhren wir sehr früh mit dem Bus zurück nach Oberstdorf dort hies es leider Abschied nehmen von den schnellen Mädels, der Hasengruppe oder der Seniorengruppe wie auch immer wir uns nannten. Auf dem Weg von Oberstdorf nach Meran begleitete uns eine phantastische Natur ob Berge, Wälder oder Wiesen, sie konnte noch so karg sein es schaute immer ein kleines Blümchen aus einem Zwischenraum.
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resumen e5 
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e5 Reisebericht 

07.11.2014 - Bitte beachten Sie das Risiko solcher Touren: (fragen Sie Ihren Arzt und Apotheker). Nach solchen NÃ¤chten und 7 Wandertagen sieht mancher ...
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David – Teil 1 

13.05.2012 - Also da wo ich herkomme, wird ein neuer Bundespräsident gesucht und stellt Euch vor, diese. Casting-Show, dieses Casting fand statt in ...
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Qualifizierung Teil 1 

16.03.2017 - (Sparkasse Freiburg – Nördlicher Breisgau, BLZ 680 50 101, .... Euro; bitte überweisen an den TagesmütterVerein Freiburg e.V., Konto ..... Bitte bringen Sie zum Erst-/ Eignungsgespräch mitbringen folgende Unterlagen mit:.
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anleitung 20150223 teil 1 

Sunnies case bilder info anleitung ermittlung der richtigen grÃ¶ÃŸe damit du die richtige grÃ¶ÃŸe wÃ¤hlen kannst, nimm am besten deine brille zur hand und ermittle.
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GemeindeLeben â€“ Teil 1 

16.08.2009 - ten mÃ¼ssen, um sich etwas zu verdienen, um Punkte bei Gott zu sammeln, oder um dadurch erst ein richtiger Christ zu sein. Nein, wir sind wer ...
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Hiobs-Botschaften, Teil 1 

31.08.2008 - Oder, um das noch zu verschÃ¤rfen: Was soll man denken, wenn Mitte der ..... uns durch NÃ¶te, Klagen, Fragen hindurcharbeiten, ob wir Ant-.
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Conny Lisa Teil 1 

Conny Lisa Teil 1 (PDF) credit by Vayrynen M Lyyli archived 5 August 2014. ID e87c9c9d19 eBook. PDF File: Conny Lisa Teil 1. 1/1. CONNY LISA TEIL 1.
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HÃ¼ttentrekking: E5 

kerbte Schlucht, durch WÃ¤lder, entlang eines. Baches bis in den Miniott Giazza in der Provinz. Verona. Hier beziehen wirunsere Zimmer in der. Albergo ...
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1. TeilstÃ¼ck EuropÃ¤ischer Fernwanderweg E5 

Nach der Mittagsrast in einem Gasthof geht es mit dem Taxi in das .... Den Parkschein erhalten Sie im OASE-BÃ¼ro gegen â‚¬ 30,- Pfand (Stand Okt. 2018).
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1. TeilstÃ¼ck EuropÃ¤ischer Fernwanderweg E5 

______. â€¢ Wasser- und winddichte Jacke evtl. Gore-Tex (Arc'teryx)*. (kein Poncho). 690. â˜�. ______. â€¢ Wasser- und winddichte Hose, evtl. Gore-Tex (Arc'teryx)*.










 


[image: alt]





Morse-Text Teil 1 Ãœbersetzung von Teil 1 Morse-Text Teil 2 ... 

Zusammengestellt von Gerlinde Liebhart & Karl Kurz - UNESCO Welterbe-Hauptschule Bad Goisern. ,. Morse-Text Teil 1 .. -. .-.- --. -.-- .--. - . -. .-. . --. .. . .-. - . .--.
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Stichwort lBetÃ¤tigenâ€œ Teil 1 

â€žEine Frau kÃ¼mmert sich als sogenannte grÃ¼ne Dame' engagiert um eine ... DÃ¼rftige nicht kleiden, ist untreu seiner ersten Pï¬‚icht und hat die Liebe Gottes nicht.â€œ.
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Teil I Allgemeiner Teil 

TVM WSpO 2017. Seite: 2 von 24. Teil I Allgemeiner Teil. Â§ 1. Geltungsbereich. Die Bestimmungen dieser Wettspielordnung (WSpO) einschlieÃŸlich der ErgÃ¤n-.
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Das neue Elterngeld Teil 1 

die Beratung von ZahnÃ¤rzten spezialisiert â€“ und unterstÃ¼tzen Sie gern. ADMEDIO Pirna. Steuerberatung im Gesundheitswesen. Das neue Elterngeld: Teil 1.
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E5 - Der etwas andere Tourenbericht 

die Freiheit nach bescheidenem Leben statt Luxus und Konsumoptionen fÃ¼r meine Seele entdeckt. Wir beobachteten schwebende Adler, stolze SteinbÃ¶cke und ...
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Webinar: Ziele erreichen (Teil 1) 

01.09.2015 - Dieses Dokument dient dazu, es Ihnen leichter zu machen, die Inhalte des Webinars zu verstehen und zu behalten, sowie fÃ¼r Ihre persÃ¶nliche ...
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Herausforderung Bergpredigt â€“ Teil 1 

Und so beginnt diese Predigt, die Bergpredigt mit den so genannten Seligpreisungen: Selig sind... Neunmal dieser Zuspruch, diese VerheiÃŸung: Selig sind.
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Adobe Lightroom Teil 1 

Ort, Dauer. Patrick Stoll Fotografie & Kommunikation, MÃ¼hlentalstrasse 185, 8200 Schaffhausen, 3h. Kosten. CHF 250.00 (inkl. MwSt.), 10% Rabatt fÃ¼r bisherige ...
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Als Berufene leben – Teil 1 

den Menschen als Sein Ebenbild, als Sein Gegenüber. ... soll man sich fernhalten von der Sexualität, man soll nicht heiraten, man soll diese und jene. Speisen ...
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Passion nach Markus, Teil 1 

kÃ¶nnen: Jeder Christ/jede Christin, auch heute, hat grundsÃ¤tzlich damit zu rechnen, dass man. Jesus untreu wird, dass man ihn verrÃ¤t, dass man verleugnet.
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Das Abendmahl â€“ Teil 1 

Sondern hier, im Abendmahl, dankt Jesus dafÃ¼r, dass er seinen Kindern dieses Geschenk, diese gÃ¶ttliche ... das damals war, welche Not Jesus ausgelitten hat usw. Gemeint ist ... Und ich finde, es wÃ¤re eine ganz groÃŸe Hilfe, wenn wir das.
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Predigtreihe – der Epheserbrief, Teil 1 

31.07.2011 - 9 Er hat uns seinen Plan für diese Welt gezeigt. .... schämen, alle Bücher, DVDs, Internetseiten dieser Welt ganz egal, ob seriös oder von rechts.
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E5 ...ein Mythos...??? 

Das mÃ¶ge jeder fÃ¼r sich selbst beant- worten.......und dann fÃ¼r sich die richtigen SchlÃ¼sse ziehen. PS: Am Tag, wenn wir schwitzen und schnaufen, sind wir zur.
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